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Anekdoten-
Cocktail
von N. O. Scarpi

Theodor Mommsen sass im
Omnibus und hatte seine Brille
zu seiner Rechten gelegt, statt
wie sonst zu seiner Linken. Er
suchte überall vergeblich, bis
endlich ein kleines Mädchen sie

ihm reichte.
«Vielen Dank, meine liebe

Kleine», sagte Mommsen. «Wie
heisst du denn?»

«Aber ich bin doch deine
Tochter Anna!» rief das Kind
erstaunt.

Mommsen hatte in seiner
Zerstreutheit vergessen, dass er mit
seiner Tochter ausgegangen war.

*
Ein Tourist hält im Gebirge

König Albert von Belgien an
und sagt:

«Es ist ganz erstaunlich, wie
ähnlich Sie dem König von
Belgien sehen!»

«Ja, das hat man mir schon
manchmal gesagt», erwidert der
König. «Und Sie können sich
gar nicht vorstellen, wie unangenehm

mir das ist.»

Der Politiker Henri Jouvenel
sagte: «Wenn alles gut geht, ist
der Optimismus ein Luxus. Geht
alles schlecht, so ist er eine
Notwendigkeit.»

Einige Wochen nach dem
japanischen Angriff auf Pearl
Harbor liess ein Hollywooder
Filmstar ihren japanischen Diener

rufen und sagte zu ihm:
«Yunshiro, Sie sind jetzt so

viele Jahre bei mir im Dienst. Sie
werden mir doch nicht nachts,
wenn ich schlafe, den Hals
abschneiden?»

«Nein, Miss», beruhigte sie
Yunshiro. «Ich solche Sachen
nicht tun. Das wahrscheinlich

Gärtner besorgen. Ich das Haus
anzünden.»

Der Königin Viktoria wird ein
halbtauber Admirai vorgestellt.
Man spricht von einer Fregatte,
die vor vielen Jahren untergegangen

ist. Könnte man sie
heben? Die Königin hat es satt,
ihre Stimme anzustrengen und
wechselt das Thema: «Wie geht
es denn Ihrer Schwester?»

Doch der Admirai hält noch
immer bei der Fregatte und
erwidert: «Ich werde sie hinten
heben und umdrehen lassen.
Und dann muss man eben ihr
Hinterteil abkratzen.»

Villemessant, dem Direktor
des «Figaro», wird ein Brief
gebracht.

«Legen Sie ihn auf den
Schreibtisch», sagt er.

«Aber es steht <vertraulich>
darauf.»

«<Vertraulich)? Dann tragen Sie
ihn sofort in die Setzerei!»

Das Bankhaus Bethmann in
Frankfurt wies einen von Schiller

in Mannheim ausgestellten
Wechsel mit der Begründung
zurück: «Ein verdorbener Chirurg,
der sich mit Gewalt zum Dichter
machen will.»

*
Mrs. Lilian Craig, die ewige

Verlobte des Prinzen Bertil von
Schweden, hatte anscheinend ein
Mittel gefunden, um dem Prinzen

das Rauchen abzugewöhnen.
Wenn er nach einer Zigarette
griff, legte sie die Platte mit der
Stimme eines Hustenden auf.
Das Mittel soll wunderbar
gewirkt haben.

Bei Schmerzen
rasch ein Ä
MAL EX
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